
Prüfungsstoff Geschichte 2. – 4. Klasse 

2. Klasse:  

Modul 1 (Historische Bildung): Historische Quellen und Darstellungen der Vergangenheit 

 Merkmale von Quellen und Darstellungen erkennen; 

 Anhand von Beispielen von der Urgeschichte bis zur Gegenwart den Unterschied von 

Geschichte und Vergangenheit herausarbeiten; 

 Lineares Zeitsystem kennenlernen und Epocheneinteilungen kritisch hinterfragen; 

 Verschiedene Quellentypen und Darstellungsformen anhand von konkreten Beispielen 

hinsichtlich ihrer Charakteristika unterscheiden. 

 

Modul 2 (Historische Bildung): Alte Kulturen 

 Vergleichen von Darstellungen; 

 Entstehung und Merkmale von alten Kulturen anhand mindestens zweier Beispiele ermitteln; 

 Gesellschaftsstruktur und Alltagsleben in alten Kulturen (z.B. antikes Ägypten, antike 

Griechen, antikes Rom) analysieren; 

 

Modul 3 (Historische Bildung): Mittelalter 

 Gesellschaftsordnungen und geschlechterspezifische Arbeitsteilung kennen und bewerten; 

 Lebensweisen in Stadt und Land, wirtschaftlicher und technischer Wandel rekonstruieren; 

 Globale Gefüge untersuchen (Handelsrouten zwischen dem Mittelmeerraum und einem 

weiteren außereuropäischen Raum). 

 

Modul 4 (Historisch-politische Bildung): Ausbeutung und Menschenrechte – ein Längsschnitt 

 Geschichte der Sklaverei als historischer Längsschnitt darstellen; 

 Ausbeutung von Frauen, Männern und Kindern von der Antike bis zur Gegenwart analysieren 

und bewerten; 

 Individuelle Erfahrungen aus unterschiedlichen sozialen Schichten im Zusammenhang mit 

Sklaverei und Ausbeutung vergleichen sowie anhand von historischen Quellen re-

konstruieren. 

 

Modul 5 (Historische Bildung): Bedeutung von Religionen in verschiedenen Kulturen der 

Vergangenheit 

 Verschiedene Formen von Religionen und ihre Auswirkungen auf Alltagsleben und 

Herrschaftsformen herausarbeiten; 

 Konflikte und Umgang mit Religion(en) analysieren sowie deren Rolle in 

Herrschaftsstrukturen erörtern; 

 Trennung von Religion und Staat sowie Entwicklung der Religionsfreiheit herausarbeiten. 

 

 



Modul 6 (Historische Bildung): Welt- und Vernetzungsgeschichte zur Zeit der europäischen Antike 

 Thematische Konkretisierung: 

 Transkulturellen Austausch und Handel darstellen; 

 Vernetzungen des Römischen Reiches im mediterranen Raum und zu asiatischen Kulturen 

untersuchen; 

 Einen globalen Querschnitt von Kulturen auf verschiedenen Kontinenten erstellen. 

 

Modul 7 (Historisch-politische Bildung): Vergangene und gegenwärtige Herrschaftsformen 

 Herrschaftsformen von der Antike bis zur Gegenwart vergleichen, analysieren und bewerten; 

 Merkmale von Herrschaftsformen und ihre Auswirkungen auf unterschiedliche 

Bevölkerungsgruppen (Ethnie, Geschlecht, Schicht, Beeinträchtigung usw.) herausarbeiten; 

 Individuelle Erfahrungen von Menschen in unterschiedlichen Epochen analysieren (Attische 

Demokratie, feudale Herrschaft, Diktaturen, moderne Demokratien). 

 

Modul 8 (Politische Bildung): Möglichkeiten für politisches Handeln 

 Politische Interessen und Meinungen ausdrücken; Bewusste und reflektierte politische 

Entscheidungen treffen; 

 Gesellschaftliche und politische Partizipation in der eigenen Lebenswelt reflektieren; 

 Geschlechterungleichheiten erkennen und bewerten; 

 Instrumentarium für politische Handlungen entwickeln und Probehandlungen durchführen; 

 Ebenen des politischen Handelns (Gemeinde, Land, Bund, EU) erkennen und Auswirkungen 

auf die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler reflektieren. 

 

Modul 9 (Politische Bildung): Gesetze, Regeln und Werte 

 Politische Urteile hinsichtlich ihrer Qualität, Relevanz und Begründung beurteilen; 

 Eigene politische Urteile fällen und formulieren; 

 Interessens- und Standortgebundenheit politischer Urteile feststellen; 

 Politische Meinungen und Interessen vertreten und durchsetzen; 

 Führen von politischen Diskussionen (u.a. Diskussionsregeln und -strategien); 

 Gesetze und Normen aus der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler als positive und 

negative Machtinstrumente analysieren und diskutieren; 

 Kinderrechte  

 Verletzungen der Kinderrechte im eigenen Umfeld und in verschiedenen Gesellschaften 

erkennen sowie Möglichkeiten ihrer Einhaltung und Durchsetzung diskutieren. 

 

 

 

 

 



3. Klasse: 

Modul 1 (Historische Bildung): Verschiedene Aspekte der neuzeitlichen Kulturen 

 Bewertungen in historischen Quellen erkennen; 

 Vergleich von Darstellungen zum gleichen Inhalt; 

 Ausgewählte Aspekte der Reformation, und der Gegenreformation herausarbeiten; 

 Die gesellschaftliche Funktion von „Magie“ und „Hexerei“ anhand von Quellen und 

Darstellungen klären und die Ursachen der Hexenverfolgung herausarbeiten; 

 Das höfische Leben im Absolutismus und die Kultur im Barock mit Hilfe von Quellen und 

Darstellungen analysieren; 

 Grundzüge des Frühkapitalismus und des Merkantilismus mit Hilfe von Quellen und 

Darstellungen herausarbeiten; 

 Geschichtskulturelle Produkte (TV-Dokumentationen, Computerspiele u.a.) kritisch 

hinterfragen. 

 

Modul 2 (Historische Bildung): Begegnungen zwischen dem Eigenen und dem Fremden 

 

 Schriftliche und bildliche Quellen beschreiben, analysieren und interpretieren; 

 Die Ursachen für neuzeitliche Entdeckungs- und Eroberungsreisen ermitteln und in 

wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammenhänge einordnen; 

 Kolonialismus und Imperialismus definieren sowie die Auswirkungen auf die Gegenwart 

diskutieren; 

 Kulturkontakte analysieren und dabei gegenseitige Wahrnehmungen ermitteln; 

 Rassistische Konzeptionen des imperialistischen Zeitalters erkennen und kritisch 

hinterfragen. 

 

Modul 3 (Historische Bildung): Diversität: Geschlecht – Ethnie – Klasse 

 Soziale Differenzierung (Geschlecht, Ethnie, Klasse) im 19. Jahrhundert und deren Ursachen 

analysieren und kritisch hinterfragen; 

 Den Zusammenhang zwischen sozialem und ökonomischem Wandel sowie gesellschaftlicher 

Teilhabe, insbesondere die Entwicklung von Kapitalismus, Liberalismus und Sozialismus 

erklären; 

 Habsburgermonarchie und Osmanisches Reich als Vielvölkerstaaten vergleichen. 

 

Modul 4 (Historisch-politische Bildung): Internationale Ordnungen und Konflikte im Wandel 

 Veränderungen der Machtverhältnisse in der Neuzeit im gesellschaftlichen Kontext 

herausarbeiten (Bauernaufstände, Religionskonflikte); 

 Die Problematik von Krieg, insbesondere des Ersten Weltkriegs, im Zusammenhang mit sich 

wandelnden europäischen Mächteverhältnissen, neuen Staatsordnungen und 

Nationalitätenkonflikten erläutern; 

 Historische Friedenslösungen analysieren und vergleichen sowie im Hinblick auf 

gegenwärtige politische Konflikte beurteilen; 



Modul 5 (Historische Bildung): Migration vom 19. Jahrhundert bis in die Gegenwart 

 Die Begriffe Migration, Asyl und Integration erarbeiten; 

 Weltweite Migrationsbewegungen vergleichen und Ursachen ermitteln; 

 Durch Migration entstehende Herausforderungen in Auswanderungs- und 

Einwanderungsländern analysieren und mögliche Lösungen diskutieren; 

 Migration am Beispiel von Lebensgeschichten vom 19. Jahrhundert bis in die Gegenwart 

darstellen. 

 

Modul 6 (Historische Bildung): Gewalt, Gefühle und Einstellungen im gesellschaftlichen Kontext 

 Konstruktionen, Veränderungen und Kontinuitäten zwischen Renaissance und 19. 

Jahrhundert herausarbeiten (zB Gefängnis, Liebe und Gefühle; Entdeckung des Individuums; 

Geschlechterrollen; Umgang mit psychischer und physischer Beeinträchtigung); 

 Bildung und Wissen in ihrer Bedeutung für die moderne Gesellschaft analysieren; 

 Die Entstehung des modernen Rechtsverständnisses und des Rechtsstaates als Grundlage 

von Demokratie reflektieren. 

 

Modul 7 (Historisch-politische Bildung): Revolutionen, Widerstand, Reformen 

 Die Begriffe Revolution und Reform unterscheiden und definieren; 

 Ausgewählte Aspekte der Aufklärung erklären und ihre Bedeutung für Revolutionen und 

Reformbewegungen analysieren; 

 Die Auswirkungen der Aufklärung auf gegenwärtige Gesellschaften (demokratischer 

Verfassungsstaat, Gewaltentrennung, Menschenrechte) beurteilen; 

 Politische Umbrüche, die als Revolutionen bezeichnet werden, vergleichen und bewerten. 

 

Modul 8 (Politische Bildung): Identitäten 

 

 Politische Urteile hinsichtlich ihrer Qualität, Relevanz und Begründung beurteilen; 

 Eigene politische Urteile fällen und formulieren; 

 Interessens- und Standortgebundenheit politischer Urteile feststellen; 

 Die Begriffe Identität und Identitätsbildung erklären und problematisieren; 

 Zwischen Selbst- und Fremdbild unterscheiden sowie die Bereitschaft zur Selbstreflexion 

entwickeln; 

 Bausteine nationaler Identitäten hinterfragen, Entstehungsmechanismen von Nationalismus 

analysieren; 

 Die Frage der europäischen Identitätsbildung zwischen nationalen Interessen und globalen 

Herausforderungen diskutieren. 

 

 

 

 



Modul 9 (Politische Bildung): Wahlen und Wählen 

 Führen von politischen Diskussionen; 

 Arbeiten mit politischen Manifestationen (Nachvollzug der Erhebung und Analyse von 

Daten); 

 Arbeiten mit politischen Medien (Analyse von medial vermittelten Informationen); 

 Bewusste und reflektierte politische Entscheidungen (ua. Teilnahme an Entscheidungs- und 

Meinungsbildungsprozessen) treffen; 

 Das Demokratieverständnis im Zusammenhang mit Wahlen in pluralistischen Gesellschaften 

sowie die Bereitschaft zur politischen Partizipation entwickeln; 

 Strategien von Wahlwerbung hinterfragen und kritisch analysieren, die Bedeutung der 

Medien bei Wahlen analysieren; 

 Die ideologischen Ausrichtungen und soziale Basis der politischen Parteien in Österreich 

analysieren sowie staatsbürgerkundliche Aspekte des Wählens in Österreich beschreiben und 

in den Zusammenhang mit Demokratie bringen; 

 

4. Klasse: 

Modul 1 (Historische Bildung): Faschismus – Nationalsozialismus – politische Diktaturen 

 Schriftliche und bildliche Quellen beschreiben, analysieren und interpretieren; 

 Perspektivität von Quellen wahrnehmen; 

 Erkenntnisse aus Quellenarbeit oder Arbeit mit Darstellungen für individuelle Orientierung 

nutzen; 

 Ausgewählte Aspekte faschistischer bzw. diktatorischer Systeme im Europa des 20. 

Jahrhunderts vergleichen und Strukturmerkmale herausarbeiten 

(„Ständestaat/Austrofaschismus“, italienischer Faschismus, Nationalsozialismus, Stalinismus, 

DDR); 

 Grundlagen, Voraussetzungen und Auswirkungen des Nationalsozialismus in Österreich 

analysieren; 

 Historische Alltagswelten in Demokratie und Diktatur vergleichen; 

 Geschichtskulturelle Produkte (zB Computerspiele oder Spielfilme) kritisch hinterfragen. 

 

Modul 2 (Historische Bildung): Ausgewählte Aspekte von Globalisierung im 20. und 21. Jahrhundert 

 Geopolitische Aspekte des Zweiten Weltkrieges ermitteln; Friedenssicherung nach 1945 und 

weltpolitische Machtstrukturen in globaler Perspektive erörtern; 

 Entstehung, Entwicklung und Verdichtung von Wirtschaftsräumen darstellen sowie 

wirtschaftliche Abhängigkeiten und Ungleichverteilung von Ressourcen in globaler 

Perspektive vergleichen; 

 Politische und gesellschaftliche Phänomene der Globalisierung (zB Entkolonialisierung; 

Urbanisierung, ökologische Herausforderungen) zeitlich verfolgen und bewerten; 

 Inter- und transkulturelle Phänomene (Popkultur, Internet) analysieren und bewerten. 

 

 

 



Modul 3: (Historische Bildung): Demokratie in Österreich in historischer Perspektive 

 Erste und Zweite Republik als Konflikt- und Konsensdemokratie erörtern (zB 

Justizpalastbrand; Bürgerkrieg; „Ständestaat/Austrofaschismus“; Große Koalition, 

Sozialpartnerschaft; Veränderungen des Parteienspektrums); 

 Grundzüge des österreichischen Rechtssystems (Verfassung) und dessen historische 

Entwicklung kennen; 

 Verschiedene Formen von Extremismus definieren, vergleichen und bewerten. 

 

Modul 4 (Historische Bildung): Europäisierung 

 Fragen, die in Darstellungen oder Erzählungen behandelt werden, herausarbeiten; 

 Die Entstehung der EU und die Entwicklung des europäischen Wirtschaftsraums bearbeiten; 

 Die Veränderungen der politischen und wirtschaftlichen Systeme nach 1989 kritisch 

reflektieren; 

 Den Beitritt Österreichs zur EU und die nachfolgenden Veränderungen in der Gesellschaft re-

konstruieren, Einfluss der EU auf die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler bewerten; 

 Kooperationen und Spannungen zwischen Europa und verschiedenen Weltregionen im 

internationalen System thematisieren und beurteilen. 

 

Modul 5 (Historische Bildung): Holocaust/Shoah, Genozid und Menschenrechte 

 Formen des Antisemitismus sowie des Rassismus definieren und unterscheiden; 

 Die Vernichtungspolitik im Nationalsozialismus (Opfergruppen; industrieller Massenmord; 

Euthanasie) analysieren und deren historisch-politische Bedeutung für Österreich bis in die 

Gegenwart beurteilen. 

 Erfahrungen von Opfern, Täterinnen und Tätern und Mitläufern analysieren und vergleichen; 

 Den Begriff Genozid definieren, Genozide des 20. und 21. Jahrhunderts an Beispielen 

vergleichen sowie die gesellschaftlichen Folgen herausarbeiten und die Funktionen und 

Möglichkeiten des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte und der UNO damit in 

Verbindung bringen; 

 

Modul 6 (Historisch-politische Bildung): Geschichtskulturen – Erinnerungskulturen – 

Erinnerungspolitik 

 Die Instrumentalisierung von Geschichte und Erinnerungen (zB Geschichtspolitik, 

Habsburgermythos, Tourismus, Produktwerbung) analysieren; 

 Denkmäler, Gedenkstätten und Zeitzeugenberichte (Videoarchive) analysieren und 

kontextualisieren; 

 Öffentliche Erinnerungskulturen zum Holocaust und zum Zweiten Weltkrieg analysieren 

sowie die historische und politische Darstellungen zum Opfermythos de-konstruieren. 

 

 

 

 



Modul 7 (Historisch-politische Bildung): Gesellschaftlicher Wandel im 20. und 21. Jahrhundert 

 Die Bevölkerungsentwicklung im 20. und 21. Jahrhundert und ihre Folgen analysieren; 

 Die Entwicklung von der Industriegesellschaft zur Dienstleistungs-, Konsum- und 

Mediengesellschaft herausarbeiten sowie ihre Auswirkungen auf die Lebenswelten 

analysieren; 

 Soziale Ungleichheiten benennen und Versuche erklären, diese zu überwinden (zB 

Wohlfahrtsstaat, Interessenvertretungen); 

 Soziale Bewegungen (Frauenbewegung, Friedensbewegung, Umweltbewegung) beschreiben 

und ihre öffentlichkeitswirksamen Strategien als Beispiele von politischer Partizipation 

bewerten; 

 Unterschiedliche Konzepte von Geschlecht erklären und darüber diskutieren. 

 

Modul 8 (Politische Bildung): Politische Mitbestimmung 

 Die Bedeutung der Menschen- und Kinderrechte sowie ihre Entstehung und Anwendung 

analysieren und bewerten; 

 Räume, Möglichkeiten und Strategien der politischen Mitbestimmung erklären und 

bewerten: Institutionen (EU-/Parlament, Landtag, Gemeinderat), Interessenvertretungen 

(politische Parteien, Kammern, Gewerkschaften, Jugendvertretung sowie Schülerinnen- und 

Schülervertretung; frauenpolitische Organisationen) sowie Aktionen der Bürgerinnen und 

Bürger im öffentlichen Raum; 

 Einsichten in die Bedeutung der demokratischen Werte und Grundrechte in der 

Europäischen Union gewinnen; 

 Machtungleichheiten in politischen Prozessen erkennen sowie oppositionelle und 

regierungsnahe Handlungen analysieren; 

 Außerparlamentarische Formen der Mitbestimmung (zB Schuldemokratie und 

Schulpartnerschaft; Petitionen, Volksbegehren, -befragungen und -abstimmungen; 

betriebliche Mitbestimmung, Sozialpartnerschaft; Zivilgesellschaft, 

Nichtregierungsorganisationen) kennen, erklären und erproben; 

 

Modul 9 (Politische Bildung): Medien und politische Kommunikation 

 Öffentlichkeit als zentralen Ort der politischen Kommunikation analysieren, die Vor- und 

Nachteile der Mediendemokratie erörtern, die mediale Umsetzung von politischen Ideen und 

Informationen sowie die Inszenierung von Politik analysieren; 

 Die Bedeutung der digitalen Medien in der politischen Kommunikation erläutern und 

bewerten; 

 Mediale, im Zusammenhang mit politischer Kommunikation stehende Produkte analysieren 

und selbst gestalten. 

 

Quelle: 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10008

568 (Stand: 11.10.22) 
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